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1. Einführung 

 

Der Planungsverband Straßkirchen / Irlbach plant die Aufstellung eines qualifizierten Bebau-

ungsplanes für ein „Gemeinsames Sondergebiet Straßkirchen / Irlbach – Sondergebiet Kom-

ponentenfertigung für Kfz-Energiesysteme“. Des Weiteren sind in diesem Zuge im Bereich 

des Planungsgebietes die Änderung des Flächennutzungsplanes und Landschaftsplanes der 

Gemeinde Straßkirchen sowie des Flächennutzungsplanes und Landschaftsplanes der Ge-

meinde Irlbach vorgesehen. 

 

Im Rahmen der Baurechtschaffung wurde für die Phasen 1 (Genehmigungsplanung) und 2 

(Ausschreibung) seitens der Behörden eine Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) gefordert. 

 

Vorliegender Bericht enthält das Bodenschutzkonzept (BSK) nach DIN 19639 für die Gesamt-

maßnahme (insgesamt 3 Bauabschnitte). 

 

 

2. Vorhandene Unterlagen und Vorgang 

 

Der Bearbeitung des vorliegenden Berichts liegen folgende Unterlagen zugrunde: 

 

[1] UmweltAtlas Bayern: Geologie, Boden, Natur, Zugriff Oktober/November 2023 

[2] Umwelttechnische und hydrogeologische Standortbewertung, ZETA Phase II,  

Bericht Nr. 4201-1G01, Dr. Jung + Lang Ingenieure GmbH vom 28.10.2022 

[3] Geotechnische Standortbewertung, ZETA Phase II,  

Bericht Nr. 4201-1G02, Dr. Jung + Lang Ingenieure GmbH vom 22.12.2022 

[4] Geotechnische Hauptuntersuchung – Gründungsberatung Phase I,  

Bericht Nr. 4201-1G04, Dr. Jung + Lang Ingenieure GmbH vom 31.10.2023 

[5] Untersuchung der Durchlässigkeit im Bereich geplanter Versickerungsanlagen,  

Bericht Nr. 4201-1G05, Dr. Jung + Lang Ingenieure GmbH vom 11.10.2023 

[6] Bodenschutzkonzept 1. Bauabschnitt, Bericht Nr. 4201-1G07, Dr. Jung + Lang In-

genieure GmbH vom 18.12.2023 

[7] Bodenschutzkonzept CEF-Maßnahme, Bericht Nr. 4201-1G06, Dr. Jung + Lang In-

genieure GmbH vom 23.11.2023 

[8] Archäologische Prospektion 

[9] Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG), aktuelle Fassung 

[10] Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) vom 21.07.2021 

[11] DIN 19639: 2019-09 

[12] DIN 19731: 1998-05 

[13] DIN 18915: 2018-06 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst Flächen im Landkreis Straubing-Bogen, 

südöstlich der Ortschaft Straßkirchen (vgl. Abb. 1) mit einer Gesamtfläche von ca. 134 ha. 
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Abb. 1:  Abgrenzung der Plangebietsfläche (blau) und Umgebung,  

Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung. 

 

Das Plangebiet wird nach Norden bis Nordosten durch die Bundesstraße B8 sowie nach Süd-

westen von der Staatsstraße 2325 begrenzt. Parallel zur B8 verläuft mit einem Abstand von 

ca. 300 m die Bahntrasse zwischen Plattling und Straubing. 

Der überwiegende Teil des Geltungsbereichs liegt auf Flächen der Gemeinde Straßkirchen. Ein 

kleinerer Teil umfasst Flächen der Gemeinde Irlbach.  

Nordwestlich in einer Entfernung von ca. 600 m liegt die Ortschaft Straßkirchen. Die Ortschaft 

Irlbach befindet sich in einer Entfernung von ca. 1,9 m nördlich der Plangebietsfläche. In 

südwestlicher Richtung ist die Ortschaft Paitzkofen ca. 2 km entfernt, während in südlicher 

Richtung das Gut Makofen fast an die Plangebietsfläche angrenzt. Weitere Ortslagen sind 

Gänsdorf (südöstlich) und Stetten (südwestlich) in je ca. 800 m Entfernung, die Ortschaft Loh 

liegt ca. 1,1 km nordöstlich.  

Die Plangebietsfläche wird derzeit überwiegend intensiv landwirtschaftlich (Ackerbau) genutzt. 

Im Umfeld schließen sich weitere landwirtschaftlich genutzte Flächen an. Östlich von Makofen 

befindet sich ein Solarpark. 
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Der Standort liegt auf einem Niveau zwischen ca. 323,5 m und ca. 330,5 m ü. NHN. Die topo- 

graphische Situation ist durch die Lage im Gäuboden mit weitgehend ebenem Gelände  

charakterisiert, wobei das Gelände leicht nach Nordosten abfällt. Die Donau fließt etwa 10 m 

unterhalb des umliegenden Geländes. Südwestlich des Plangebiets steigt das Gelände leicht 

an. In einem Radius von etwa 2 km betragen die Höhenunterschiede gegenüber dem Standort 

nicht mehr als etwa 10 m. 

 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Unterbayerischem Hügelland. Die topographische Situation 

im Untersuchungsgebiet wird durch das weitgehend ebene Gelände im Gäuboden charakteri-

siert. Am Südwestrand des Gäuboden (Nahe Pilsting) steigt das Gelände mit dem Donau-Isar-

Hügelland auf bis zu 445 m an. 

 

Im Rahmen einer Standortbewertung und nachfolgender Detailuntersuchungen wurden um-

fassende geotechnische und umwelttechnische Untersuchungen von Boden und Untergrund 

auf der potentiellen Ansiedlungsfläche durchgeführt. 

 

Nachfolgend ist das Untersuchungsgebiet aus [2] dargestellt. Das Gutachten beschreibt die 

Untergrundverhältnisse und enthält eine historische Nutzungsrecherche sowie die Ergebnisse 

von Schadstoff- und Grundwasseruntersuchungen. 

 

 
Abb. 2: Untersuchungsgebiet aus [2] 
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Aus den Untersuchungen der Gesamtfläche geht hervor, dass die Untergrundverhältnisse in 

ihren Eigenschaften homogen sind: Unterhalb der im gesamten Gebiet vorhandenen Acker-

böden sind Lösslehme anzutreffen und in der Tiefe die quartären Kiese.  

 

Im Rahmen weiterer Planungsmaßnahmen erfolgten detaillierte Untersuchungen eines rd. 

105 ha großen Teilgebietes. Hierzu wurden jeweils separate Berichte und Stellungnahmen zu 

Geotechnik, Bodenschutz, Grundwasser und weiteren Themen erstellt [3][4][5][6][7][8]. 

 

Ein maßnahmenbezogenes Bodenschutzkonzept für die detailliertere Planung des 1. und 2. 

Bauabschnittes sowie die entsprechenden Untersuchungen hierfür wurden ebenfalls bereits 

erstellt [6][7].  

 

 

3. Standort- und Vorhabenbeschreibung 

3.1 Aktuelle Geländesituation 

 

Auf der Gesamtfläche liegt derzeit keine Bebauung vor. Die Flurstücke wurden / werden acker-

baulich genutzt. Seit Herbst 2023 finden vorbereitende Arbeiten für Baumaßnahmen auf 

105 ha der Gesamtfläche statt (Kampfmittelsondierung, archäologische Sondagen). 

 

Innerhalb des Gebietes befinden sich darüber hinaus geschotterte Wirtschaftswege, sowie 

eine Erdgashochdruckleitung mit einer vorgeschriebenen Mindestüberdeckung von 1 m. 

 

Nachfolgende Abbildung zeigt das Gelände anhand eines Luftbildes. 

 
Abb. 4: Luftbild Plangebiet [Quelle: Auszug Bodenviewer mit Bodendenkmälern] 
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Die aktuelle Topografie der Fläche ist in nachfolgender Abb. 5 dargestellt. Grüne Flächen bil-

den ein Niveau von rd. 323,5 – 326,5 mNN ab, gelbe bis orange Flächen 326,5 – 328,5 mNN. 

 

 
 

Abb. 5: Ausschnitt Topografie Plangebiet [2] 

(Legende: rot ~330 mNN, gelb  ~327 mNN, grün ~324-325 mNN) 

 

In den historischen Karten [2] sind keine Bebauungen der Flächen angegeben. 

 

Für keine der Flurstücke liegen Einträge im Altlastenkataster von Bayern vor. Nach Auskunft 

des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf sind keine Nutzungen von umwelt- und wasserge-

fährdenden Stoffen auf der Fläche bekannt. Es sind lediglich Brunnen zur Feldbewässerung 

registriert.  

 

Südöstlich des Untersuchungsgebiets befindet die IRV Interroh Rohstoffverwertungs GmbH 

sowie angrenzend der landwirtschaftliche Betrieb Makofen. Hier werden gefährliche und nicht 

gefährliche Abfälle angenommen und zeitweilig gelagert, sowie Altholz der Altholzkategorie A 

I bis A IV gemäß der Altholzverordnung behandelt. Gelagert und behandelt werden die Abfälle 

in einer dreiseitig geschlossenen Halle. Eine Lagerung von naturbelassenem Holz, Hackschnit-

zel, Wurzelstöcken und Baum- und Strauchschnitt kann laut Genehmigung im Freien erfolgen. 

Zulässige gefährliche Abfälle sind neben Holz, das gefährliche Stoffe enthält, kohlenteerhal-

tige Bitumengemische (nur Umschlag) sowie Kohlenteer und teerhaltige Produkte (nur Um-

schlag). 
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Östlich des landwirtschaftlichen Betriebs und der IRV Interroh Rohstoffverwertungs GmbH 

befindet sich das Solarfeld Gänsdorf auf einer Fläche von 1,35 km². 

 

Auf der Fläche wurden im Rahmen von hydrogeologischen Untersuchungen [2] erhöhte 

Schadstoffgehalte im Grundwasserschwankungsbereich festgestellt. Der Grundwasser-

schwankungsbereich verläuft in den tiefer anstehenden Kiesschichten unterhalb der  

Lösslehme. Verunreinigungen in Ober- und Unterboden wurden nicht festgestellt. Daraus ist 

zu schließen, dass die Schadstoffanreicherung im Grundwasserschwankungsbereich aus dem 

lateralen Grundwasserzustrom außerhalb des Baufeldes aus südöstlicher bis südwestlicher 

Richtung resultiert. 

 

 

3.2 Mögliche Geländesituation 

 

Die Flächen des Plangebietes dienen der Unterbringung von großflächig produzierenden Ge-

werbebetrieben der Automobilbranche. 

 

Nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes sind Auffüllungen bis 328,50 mNN zulässig. 

Darüber hinaus sind in Vegetationsflächen Geländemodellierungen bis 5,0 m über 

328,50 mNN möglich. 

 

Typische, für Schadstoffanreicherungen in Ober- und Unterböden bekannte Nutzungen (Tank-

stellen, Lackierereien etc.) sind nicht zugelassen. 

 

Mindestens 20% der Grundstücksflächen sind als Vegetationsflächen anzulegen. Insbeson-

dere in diesen Bereichen ist von einer Erfüllung der Bodenfunktionen auszugehen. Angaben 

zu Vegetation (artenreiche Blumenwiese und Saumstrukturen sowie Gehölze) sind gegeben. 

 

Das Regenwasser ist über geeignete Anlagen auf dem Grundstück zu versickern. 

 

Für den Bauabschnitt 1 liegen Planungen sowie ein BSK zur zukünftigen Bebauung vor [6]. 

Planungen für die übrigen Bauabschnitte liegen nicht vor. 
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4. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung 

4.1 Bodenübersichtskarte und Bodenfunktionen 

 
Das Untersuchungsgebiet gehört zur geologischen Raumeinheit des Dungaus, in der Donau-

ebene, welcher rechtsseitig der Donau durch das Donau-Isar-Hügelland begrenzt ist.  

 

Oberflächennah ist der Untergrund des Untersuchungsgebiets durch pleistozäne Löss- bzw. 

Decklehme aus der Würmeiszeit geprägt. 

 

Unterlagert werden die Lösslehme von rißzeitlichem Schmelzwasserschotter der Hochter-

rasse 1 in Form von wechselnd sandigen, steinigen, zum Teil schwach schluffigen Kiesen. 

 

Nach der Bodenübersichtskarte [1] des UmweltAltlas Bayern handelt es sich im Baufeld über-

wiegend um Parabraunerden und Braunerden aus Schluff und Schlufftonen (Lösslehm) über 

Carbonatschluff (Löss) (Flächen 4a). Untergeordnet ist auch ein Kolluvium aus Schluffen und 

Lehmen anzutreffen (Flächen 12a, grüne Darstellung).  

 

Der Carbonatgehalt im Ober- und Unterboden ist mit c0-c1 (carbonatfrei, sehr carbonatarm) 

angegeben, im Untergrund aufgrund des Löss mit c4 (carbonatreich). Dies belegen auch die 

chemischen Analysen des Carbonatgehaltes nach SCHEIBLER (Anlage 5). 

 

Ein Ausschnitt aus der Bodenübersichtskarte im Maßstab 1 : 25.000 ist in nachfolgender Ab-

bildung dargestellt. Kartenmaterial mit höherer Auflösung werden seitens des Freistaates 

Bayern nicht zur Verfügung gestellt. 

 

 
Abb. 6: Ausschnitt Bodenübersichtskarte [1] 
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Bei den vorliegenden Böden handelt es sich um landwirtschaftlich bedeutsame Böden, die 

jedoch keine Archive der Natur- und Kulturgeschichte darstellen. 

 

Hinsichtlich der Bodenfunktionen ist gemäß dem UmweltAtlas das Wasserrückhaltevermögen 

dieser Böden bei Starkregenereignissen als hoch bis sehr hoch anzusehen (entspricht der 

Stufe 4 bis 5). 

 

Die nutzbare Feldkapazität im effektiven Wurzelraum (nFK) entspricht mit rd. 200 mm der 

Stufe 4. 

 

Das Ertragspotential ist mit „sehr hoch“, Stufe 5 angegeben. 

 

Für das Biotopentwicklungspotential liegt kein Kartenmaterial vor. Aus gutachterlicher Sicht 

ist von einem mittleren Entwicklungspotential auszugehen (Stufe 3). 

 

Somit beträgt die bodenfunktionale Gesamtbewertung im Mittel 4. 

 

Nach den historischen Bodenschätzungen befinden sich im Baufeld lehmige Lößböden der 

Stufe 3. Das entspricht einer Ackerschätzungszahl von 74-82. Nachfolgend ist ein Ausschnitt 

der historischen Bodenkarte [1] angegeben. 

 

 
Abb. 7: Ausschnitt Bodenschätzungskarte [1] 
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4.2 Ergebnisse der Felduntersuchungen 

4.2.1 Untersuchungsprogramm 

 

Vorab wurden die bereits für die umwelt- und geotechnischen Untersuchungen [2][3][4][5] 

durchgeführten kleinkalibrigen Rammkernbohrungen ausgewertet, um mögliche Anomalien 

aus bodenkundlicher Sicht innerhalb des Baufeldes festzustellen. 

 

Aus den Untersuchungen ist bereits bekannt, dass es sich um feinkörnige Böden handelt, die 

über das gesamte Baufeld kaum Abweichungen aufzeigen. Auffüllungen aus anthropogen ge-

prägten Böden mit Fremdbestandteilen oder Geländeaufschüttungen wurden nicht festge-

stellt. Auch die Umwelttechnischen Untersuchungen hinsichtlich potentieller Verunreinigungen 

mit Schadstoffen zeigten in den oberen Bodenschichten keine besonderen Auffälligkeiten. 

 

Hinsichtlich des Oberbodens wurden stichprobenartig Einzelproben auf Schadstoffe unter-

sucht. Diese zeigten keine Auffälligkeiten. 

 

Weitere, insbesondere labortechnische Untersuchungen zur geotechnischen und umwelttech-

nischen Bewertung des Gesamtgeländes wurden ebenfalls zur Auswertung hinzugezogen 

[2][3][4][5]. 

 

Ergänzend erfolgte im Oktober 2023 die Durchführung von 13 Baggerschürfen zur Profilauf-

nahme und insbesondere zur Festlegung der Mächtigkeit des Oberbodens für eine Massen-

schätzung auf 105 ha des Geländes. Es erfolgte zudem die Probenahme aus den bereits  

erkundeten Bodenschichten. 

 

An Rückstellproben sowie den frisch entnommenen Proben erfolgte die Analyse gemäß dem 

Untersuchungsumfang der Vorsorgewerte nach BBodSchV für den Oberboden. 

 

Für die verschiedenen Bodenhorizonte A, B und C erfolgte zudem exemplarisch die Analyse 

des TOC, des Carbonatgehaltes nach SCHEIBLER sowie der Nährstoffgehalte. 
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4.2.2 Bodenprofile 

 

Im Rahmen der Untersuchungen wurden Parabraunerden auf Löss festgestellt. Der Oberbo-

den wies im Bereich des 1.BA durchgehend eine Mächtigkeit zwischen rd. 28 – 32 cm auf. Im 

2.BA tritt darüber hinaus teilweise eine rezente Oberbodenschicht bis 40 cm Tiefe auf, ver-

mutlich zurückzuführen auf frühere, tiefere Eindringtiefen des Pfluges. Bodenkundliche Aus-

wertungen der Rammsondierungen aus [2] zeigen, dass dies auch im übrigen Geländebereich 

zu erwarten ist. 

 

Bereichsweise traten deutliche anthropogene Störungen des Bodenprofils auf: Umlagerung 

und Vermischung im südlichen Bereich des 2. BA, vermutlich verursacht durch Erdarbeiten 

für ehemals vorhandene Freileitungsmasten. Im Bereich der jetzigen Kiebitz-Ausgleichsfläche 

vermuten Archäologen alte Wege und Siedlungsstrukturen unterhalb des Oberbodens. 

 

Demgegenüber fehlte insbesondere im 1.BA lokal der lessivierte Horizont der Parabraunerde, 

was vermutlich auf die landwirtschaftliche Bearbeitung und somit allmähliche Glättung der 

Geländeoberfläche  zurückzuführen ist. 

 

Im gesamten Baufeld fanden bereits großräumig archäologische Arbeiten statt, im Rahmen 

derer der Oberboden abgetragen, die Unterbodenschichten archäologisch erkundet sowie be-

wertet und der Oberboden wieder mittels Raupe angedeckt wurde. Somit ist nicht ausge-

schlossen, dass bereichsweise zu Abweichungen vom typischen Bodenprofil, insbesondere der 

Mächtigkeit und Ausprägung des Oberbodens auftreten. 

 

Nachfolgend sind exemplarisch zwei Bodenprofile dargestellt, die am 10.10.2023 aufgenom-

men wurden. Eine Fotodokumentation der aufgenommenen Schürfe ist in Anlage 3 enthalten. 

 

In Schurf Sch 1001 und 1009 ist das typische Bodenprofil im Untersuchungsgebiet zu erken-

nen: Ein Ap-Horizont mit einem rd. 30 cm mächtigen Oberboden, dem lessivierten, tonver-

armten Al-Horizont, verzahnt mit dem darunter auftretenden tonangereicherten Bt-Horizont. 

Der Bt-Horizont reicht bis in Tiefen von 0,6 – 1,0 m. An der Unterkante der Profile ist der Löss 

sichtbar. 

 

Die Böden sind geprägt von feinkornreichen Horizonten ohne Grobbodenanteil, was auch die 

labortechnisch ermittelten Bodenarten exemplarisch belegen: 

 

Oberböden sind den Bodenarten Tu3, Tu2, Ut4 und Lu zuzuordnen, der Unterboden den Bo-

denarten Tu2, Tl, Lu/TT (lessivierter und tonangereicherter Horizont) und der Löss den Bo-

denarten Lt3 und Tu2. 

 

Zum Zeitpunkt der Erkundung wiesen die Böden eine übergeordnet steife bis halbfeste Kon-

sistenz auf. Die Witterung war trocken und die Wochen zuvor waren regenarm.  
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Abb. 8+9: Bodenprofile Schurf 1001 und 1009 

 

 

4.2.3 Standörtliche Empfindlichkeiten 

 

Verdichtungsempfindlichkeit 

 

Die Böden weisen mit einem hohen Feinkorngehalt (schluffige Tone, tonige Schluffe) insge-

samt eine höhere Verdichtungsempfindlichkeit auf, wobei dem Löss aufgrund des höheren 

Carbonatgehaltes eine geringere Empfindlichkeit zuzuordnen ist als dem Ober- und Unterbo-

den. Der höhere Tongehalt im Bt-Horizont wiederum bedingt eine höhere Empfindlichkeit ge-

genüber Verdichtungen. 

 

Die Verdichtungsempfindlichkeit der einzelnen Horizonte unterscheidet sich im Rahmen der 

Bauausführung und der zu treffenden Maßnahmen jedoch nicht wesentlich. 

 

Dies belegen auch die Laborversuche nach [4] an den als „Lösslehm“ bezeichneten Boden-

schichten, die in den oberen Bodenzonen dem Unterboden und den oberen Lössschichten 

entspricht. In Laborversuchen wurden Feinkorngehalte d0,063mm = 56,0 % - 94,2 % ermittelt. 

 

Die jeweils aktuelle Verdichtungsempfindlichkeit hängt jedoch entscheidend von der Boden-

feuchte ab. Die Böden am Standort sind nicht von Stau- oder Grundwasser beeinflusst. Die 

Bodenfeuchte ist damit insbesondere von der Witterung abhängig und wird anhand der Para-
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meter Konsistenz und/ oder Wasserspannung bestimmt. Die nach [4] geringen Plastizitäts-

zahlen zeigen eine sich schnell ändernde Konsistenz bei geringer Änderung der Wasserge-

halte. 

 

Liegen die Böden bei Bauausführung im Konsistenzbereich halbfest und fest (ko2 und ko1) ist 

grundsätzlich eine Befahrbarkeit möglich. Ab dem Konsistenzbereich steif (ko3) ist eine Be-

fahrbarkeit nur eingeschränkt möglich. Dabei ist der Kontaktflächendruck der Maschinen maß-

gebend. Der maximal zulässige Kontaktflächendruck für den Maschineneinsatz ist dem No-

mogramm zu entnehmen (s. Ausführungen in 5.2.3). 

 

Eine Befahrbarkeit kann durch befestigte Baustraßen (mineralisch oder über Lastverteilungs-

platten) hergestellt werden. Eine Umlagerung der feinkörnigen und bindigen Böden bei breii-

gen und weichen Konsistenzen ist nicht zulässig. Hinweise zur baupraktischen Umsetzung und 

den entsprechenden Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen sind den Absätzen in Kap. 

5.2 zu entnehmen. 

 

Vernässung 

 

Die feinkörnigen Böden sind empfindlich gegenüber Vernässungen. Diese können insbeson-

dere nach erhöhter Beanspruchung und ungenügender Entwässerungsmöglichkeiten der  

Böden stattfinden. Ebenso erhöht sich die Verdichtungsempfindlichkeit bei hohen Wasserge-

halten. 

 

Erosionsempfindlichkeit 

 

Weisen die Böden keine Vegetation auf, sind sie durch Wind- und Wassererosion gefährdet. 

 

Verdichtete Böden weisen eine erhöhte Empfindlichkeit gegenüber Vernässungen und daraus 

resultierender Wassererosion (z.B. auf Mieten gelagerte Böden) auf. 

 

 

4.2.4 Ergebnisse chemischer Analysen 

 

Die chemischen Analysen des Oberbodens hinsichtlich der exemplarisch untersuchten Vorsor-

gewerte im 1. und 2. BA zeigen keine Hinweise auf Verunreinigungen. 

 

Die Vorsorgewerte nach BBodSchV werden durchgehend eingehalten. 

 

Die chemischen Analysenprotokolle sind in Anlage 5 enthalten.  
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5. Auswirkungen auf Bodenqualität und Funktionserfüllung 

5.1 Maßnahmenbezogene Wirkfaktoren 

 

Konkrete Planungen liegen nur für den 1. BA des Plangebietes vor. Abhängig von den Planun-

gen in den Bauabschnitten 2 und 3 sind die genannten Wirkfaktoren ggf. anzupassen. 

 

Im Rahmen von Baumaßnahmen ist mit folgenden baubedingten Wirkfaktoren zu rechnen, 

die Beeinträchtigungen des Bodens hervorrufen können: 

 

 Verdichtung und Gefügeschädigung durch nicht angepassten Maschineneinsatz /  

Vermeidungsmaßnahmen 

 Verschlämmung und Erosion durch Wassereinfluss / Witterung 

 Vermischung unterschiedlicher Bodenschichten bei Ausbau, Lagerung, Wiedereinbau 

 Eintrag von Fremd- und Schadstoffen  

z.B. durch Betanken der Fahrzeuge auf nicht befestigten Flächen 

 

Anlagen- und betriebsbedingte Wirkfaktoren auf den Boden: 

 

 Versiegelung: Verlust aller natürlichen Bodenfunktionen 

 Baukörper innerhalb des Bodens: Auswirkungen auf Durchwurzelbarkeit, Wasserhaushalt 

 Eintrag von Fremd- und Schadstoffen  

z.B. unsachgemäße Lagerung 

 

Die baubedingten Wirkfaktoren sind insbesondere im Bereich von Flächen, die nach der Bau-

zeit natürliche Bodenfunktionen erfüllen zu beachten und somit zu vermeiden und zu vermin-

dern.  

 

Verdichtung und Gefügeschädigungen sind insbesondere in Bereichen zu vermeiden, die im 

Bauendzustand natürliche Bodenfunktionen erfüllen. Grundsätzlich betrifft dies die später un-

versiegelten und wasserdurchlässigen Bereiche. 

 

Die weiteren baubedingten Wirkfaktoren sind über das gesamte Baufeld zu beachten und zu 

vermeiden. 

 

Hinsichtlich der Anlagen- und betriebsbedingten Wirkfaktoren können die negativen Einflüsse 

auf den Boden durch planerische Vorgaben vermindert werden (z.B. Dachbegrünung und  

wasserdurchlässige Decke für Fuß- und Radwege). Wie mit den zuständigen Bodenschutz-

behörden vereinbart, erfolgt eine fundierte und nachvollziehbare Ermittlung des  

Kompensationsbedarfs und die Bewertung der durchgeführten Kompensationsmaßnahmen 

auf Grundlage der 2023 novellierten „Arbeitshilfe zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

für das Schutzgut Boden in Hessen und Rheinland-Pfalz“, da in Bayern derzeit noch kein ver-

gleichbares Regelwerk eingeführt wurde. Dies erfolgt im Rahmen der nachfolgenden Geneh-

migungsverfahren. Der Regelfall nach der BayKompV liegt nicht vor. 
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5.2 Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 

5.2.1 Bodenkundliche Baubegleitung und baupraktische Umsetzung des BSK 

 

Um schädliche Bodenveränderungen zu vermeiden sind im Rahmen von Baumaßnahmen Ver-

meidungs- und Minderungsmaßnahmen zu treffen, auf die in den nachfolgenden Abschnitten 

eingegangen wird. Nicht zu vermeidende Einschränkungen der Bodenfunktionen (z.B. die Ver-

siegelung durch Bauwerke) werden ggf. über Kompensationsmaßnahmen ausgeglichen. 

 

Der Umfang der Bodenkundlichen Baubegleitung sowie auch eine mögliche bodenfunktionale 

Kompensation sind abhängig von der vorgesehenen Planung in den jeweiligen Bauabschnitten 

und projektbezogen anzupassen. 

 

Grundsätzlich ist die Bauausführung bodenkundlich zu begleiten. Die Bodenkundliche Baube-

gleitung hat nach Vorliegen detaillierter Planvorgaben ein angepasstes BSK zu erstellen, vor 

Beginn der Maßnahme die Beteiligten einzuweisen, den Auftraggeber hinsichtlich Maßnahmen 

zum Bodenschutz bauzeitlich zu beraten und Feststellungen zu dokumentieren. In der Nach-

sorge sind geeignete Maßnahmen zu treffen um die Bodenfunktionen wieder herzustellen. 

 

Auch die Wiederverwertung auf außerhalb liegenden Flächen ist durch eine BBB zu begleiten. 

 

Die Prüfung der Witterungs- und Bodenverhältnisse sowie die entsprechende Anpassung der 

Bodenschutzmaßnahmen, auch und insbesondere bei Änderungen im Bauablauf und der  

Flächeninanspruchnahme, obliegt der Bodenkundlichen Baubegleitung vor Ort. 

 

Hierbei ist der bauzeitliche und spätere Eingriff in den Boden unversiegelter Bereiche von 

besonderer Bedeutung für die Abstimmung von Maßnahmen bzgl. des Bodenschutzes. 

 

Grundsätzlich ist jedoch eine bodenschonende Vorgehensweise auch hinsichtlich des allge-

meinen Bauablaufs von Vorteil (Schutz vor Vernässung, Erosion und Gefügeschäden auch in 

zukünftig versiegelten Bereichen). 

 

Insgesamt ist von homogenen Bodenverhältnissen im gesamten Plangebiet auszugehen. Pro-

jektbezogen ist im Rahmen eines detaillierten BSK ein Bodenschutzplan zu erstellen. 

 

Im Rahmen von Umlagerungen (Bodenabtrag, Aushub) sind dabei insbesondere die  

Eigenschaften des umgelagerten Bodens (Luft- und Wasserspeicherkapazität) zu erhalten, 

sofern dieser später natürliche Bodenfunktionen erfüllen wird, z.B. bei Kompensationsmaß-

nahmen. Hinsichtlich der  Befahrung und Lagerung kommt den Bereichen, die später  

natürliche Bodenfunktionen erfüllen (unversiegelte Bereiche), besondere Bedeutung im Bo-

denschutz zu.  

 

Die Tabelle 2 erläutert zusammenfassend die Bedeutung der jeweiligen Fläche für den Boden-

schutz und die Einbeziehung der Bodenkundlichen Baubegleitung. 

 

  



 

 

 

 

 

 

 
Bodenschutzkonzept Bebauungsplan  

„Gemeinsames Sondergebiet Straßkirchen / Irlbach“  Projekt Nr. 4201-1 

 

 

Seite 17 von 25 
 

Tabelle 2: Flächennutzung im BSP und jeweilige Bedeutung für Bodenschutz und BBB 

 

Kennzeich-

nung 

Bedeutung Einbeziehung BBB 

Endzustand bauzeitlich 

Oberboden-

abtrag 
s. BSP empfindliche Böden  

BBB bei Abtrag, Lagerung, spä-

terem Wiederauftrag 

Geländemo-

dellierung 
s. BSP 

empfindliche Böden, insbe-

sondere in später unversie-

gelten Bereichen 

BBB bei Abtrag, Lagerung, Be-

fahrung, Wiedereinbau 

hellrot 
Erfüllung natürlicher 

Bodenfunktionen 

Meist lokale Maßnahmen 

geplant 

(z.B. Geländemodellierung, 

Entwässerung, Mittelspan-

nungsanlage)  

Eingriffe und Inanspruchnahme 

möglichst gering halten, 

Bodenschutz für jeweilige Maß-

nahmen in Abstimmung mit BBB 

hellblau 
Erfüllung natürlicher 

Bodenfunktionen 

BE-Flächen, keine Angaben 

zu Befestigung / Inan-

spruchnahme 

 

BBB bei Herstellung und Rück-

bau von Befestigungen, 

Eingriffe in unbefestigten Berei-

chen in Abstimmung mit BBB 

dunkelblau 

Teils Versiegelung,  

teils Erfüllung na-

türlicher Boden-

funktionen 

befestigte BE-Flächen, 

Herstellung der Befestigung 

in Abstimmung mit BBB 

BBB bei Herstellung der Befes-

tigung und Rückbau, Zwischen-

lagerung von Böden 

grau 

Versiegelte Flächen 

(Bauwerk, Ver-

kehrsfläche) 

Maßnahmen zur Bodensta-

bilisierung, Aushub, Ein-

bringen von Fundamenten 

BBB bei Abtrag des Oberbodens 

 

 

Baupraktische Umsetzung 

 

Aus Sicht des Bodenschutzes und nachfolgend genannten Vorgehensweise und den Vorgaben 

der DIN 19639 ist der Bauablauf an die Witterungsverhältnisse anzupassen. 

 

Dies bedeutet, dass bei erhöhter Bodenfeuchte / ungünstiger Witterung die Arbeiten auf un-

sensible (später versiegelte) Bereiche zu verlegen sind (gemäß BSP grau gekennzeichnet). 

Umgekehrt sind günstige Witterungsverhältnisse für die Arbeiten in sensiblen Bereichen zu 

nutzen (Geländemodellierung, lokale Maßnahmen in später unversiegelten Bereichen, rote 

Kennzeichnung im BSP). 

 

Auch unter wirtschaftlichen, ökologischen und baupraktischen Gesichtspunkten sind die Ar-

beiten in Niederschlagsperioden in unsensible Bereiche und später bebaute Flächen zu verla-

gern. 

 

Dies setzt eine Flexibilität im Bauablauf voraus, was aber in Anbetracht der Größe der später 

versiegelten Fläche grundsätzlich und überwiegend realisierbar erscheint. 

 

Entsprechende Bauabläufe sind zu berücksichtigen. 
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Ergänzend zum Bodenschutz sind auch die Hinweise des geotechnischen Gutachtens bzw. der 

ZTVE zum Erdbau bzgl. dem Schutz witterungsempfindlicher Böden sowie witterungsange-

passter Vorgehensweise zu beachten. 

 

 

5.2.2 Flächeninanspruchnahme  

 

Insgesamt ist die Flächeninanspruchnahme der Böden auf ein notwendiges Maß zu reduzieren. 

 

Die bauzeitliche Flächeninanspruchnahme ist aus bodenkundlicher Sicht soweit möglich auf 

später versiegelte Bereiche zu legen. Später unversiegelte Bereiche, die nicht notwendiger-

weise in Anspruch genommen werden müssen, sind abzugrenzen (z.B. mittels Bauzaun) um 

spontane Befahrungen und Nutzungen auszuschließen. 

 

Für später unversiegelte Bereiche sind die nachfolgenden Absätze durchgehend zu beachten. 

In später versiegelten Bereichen gelten die Vorgaben der BBB nur, sofern die Böden noch 

eine bodenfunktionale Nutzung ermöglichen (z.B. für Aushub und hochwertige Wiederverwer-

tung).  

 

In Abhängigkeit von der Beanspruchung der BE-Flächen sind diese zu befestigen. Die Grenzen 

der Befahrbarkeit / Belastbarkeit sind zu beachten. 

 

Projektbezogen ist eine Wiederverwertung von Aushub vor Ort oder eine hochwertige Wie-

derverwertung andernorts anzustreben. Ggf. sind Kompensationsmaßnahmen erforderlich. 

 

 

5.2.3 Maschinenauswahl  

 

Ein Großteil der Baufelder ist über befestigte Bereiche (hergestellte BE-Flächen, Baustraßen) 

zu erreichen. Angaben zur Herstellung sind bereits in [5] enthalten. Bei Abtrag des Oberbo-

dens sowie im Rahmen der Geländemodellierung und später auch lokaler, kleinräumiger Maß-

nahmen sind vorerst keine befestigten Verkehrsflächen vorgesehen. 

 

In unbefestigten Bereichen ist die Maschinenauswahl durch Anwendung des Nomogramms 

aus DIN 19639: 2019-09 in Abhängigkeit von der aktuellen Bodenfeuchte bzw. dem Konsis-

tenzbereich zu treffen. Generell sind Kettenfahrzeuge und ein möglichst geringer Kontaktflä-

chendruck auf den Boden zu bevorzugen.  

 

Um eine Befahrung auch durch größere Maschinen, erhöhtes Verkehrsaufkommen und bei 

ungünstigen Witterungsverhältnissen zu ermöglichen empfiehlt es sich, Baustraßen anzule-

gen. 

 

Die Bodenfeuchte und die daraus resultierenden Maßnahmen sind von der Bodenkundlichen 

Baubegleitung zu bestimmen (z.B. mittels Tensiometer). 

 

Der maximal zulässige Kontaktflächendrucks von Maschinen auf Böden ergibt sich aus dem 

Nomogramm gemäß Abb. 10. 
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Abb. 10: Nomogramm zur Ermittlung des maximal zulässigen Kontaktflächendrucks von Ma-

schinen auf Böden (entnommen aus DIN 19639: 2019-09) 

 

 

Die Bodenkundliche Baubegleitung prüft die Bodenfeuchte und somit den zulässigen Maschi-

neneinsatz vor Beginn der Bodenarbeiten und im Verlauf der weiteren Baumaßnahme und 

trifft ggf. Anpassungen zu Befahrbarkeit und Maschineneinsatz. 

 

Es empfiehlt sich, die endgültige Aufstellung der eingesetzten Maschinen von der BBB zu 

prüfen und in Abhängigkeit des Kontaktflächendrucks in folgende Kategorien einzuteilen: 

 

Tabelle 3: Kennzeichnung der eingesetzten Maschinen 

 

Kennzeichnung Bedeutung 

Rot Einsatz nur auf befestigten Flächen 

Gelb nur bei tragfähigem Boden im Konsistenzbereich 1 und 2 einzusetzen 

Grün im Konsistenzbereich 1 bis 3 einzusetzen 

 

Für große Maschinen ist grundsätzlich von einer Einsatzfähigkeit nur auf befestigten Flächen 

auszugehen (Kennzeichnung rot). 

 

Ein Raupenbagger von 10 t ist bspw. meist der Kategorie Grün zuzuordnen. 
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Um bei erhöhter Bodenfeuchte Stillstände zu vermeiden und ggf. auch größere Geräte einzu-

setzen empfiehlt sich das Anlegen von befestigten Baustraßen aus mineralischen Schüttungen 

oder mittels Lastverteilungsplatten in später unversiegelten Bereichen. 

 

Wartung und Betankung der Maschinen sind auf befestigten Flächen durchzuführen.  

 

 

5.2.4 Baustraßen und BE-Flächen 

 

Baufelder im Plangebiet sind insbesondere nach Niederschlägen bzw. bei erhöhten Wasser-

gehalten auf den Ackerflächen und den freigelegten Lösslehmen mit Radfahrzeugen nicht be-

fahrbar, da dadurch irreversible Schäden für die auszuhebenden Böden entstehen, die einen 

Wiedereinbau aus erdbautechnischer und bodenschutzfachlicher Sicht nicht mehr ermögli-

chen. 

 

Zum Transport von Böden und Baustoffen innerhalb der Baufelder sind, abhängig vom jewei-

ligen Bauvorhaben, voraussichtlich Baustraßen erforderlich (auch zum Abtrag und Verbringen 

der Ackerböden), die zumindest teilweise Bestandteil der späteren Auftragsbereiche oder der 

Verkehrsflächen sein können. Die Baustraßen sind zu unterhalten. 

 

Für den Einsatz von Großgeräten und die Herrichtung der Baustelleneinrichtungsflächen sind 

tragfähige Arbeitsebenen anzulegen und zu unterhalten.  

 

Entsprechende Baustraßen sind insbesondere in später unversiegelten Bereichen rückzu-

bauen und die natürliche Bodenschichtung wieder herzustellen. 

 

Die Aufbaudicken der Baustraßen sind generell baubegleitend an die tatsächlichen Konsisten-

zen der Lösslehme nach Ausführung der Geländemodellierung anzupassen. 

 

Bei erhöhten Bodenfeuchten sind auf Anweisung der Bodenkundlichen Baubegleitung vor Ort 

ggf. weitere befestigte Baustraßen sowie Einrichtungs- und Lagerflächen herzustellen, in Ab-

hängigkeit auch von der jeweiligen Beanspruchung. 

 

Bei Starkregenereignissen und häufiger Befahrung sind die Einsatzgrenzen der Platten zu be-

achten und die Arbeiten ggf. kurzzeitig einzustellen. 
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Bodenlager 

 

Angaben zum Bodenlager im 1. BA sind in [6] enthalten. 

 

Die Herstellung von Lagerflächen für ausgehobene Böden ist projektbezogen anzupassen. 

 

Eine grundsätzliche Befestigung des Bodenlagers für Böden ist nicht notwendig. Natürliche 

Böden können ohne Vlieseinlage auf dem Gelände zwischengelagert werden, um einen spä-

teren Verbleib von Vliesresten im Boden zu vermeiden. 

 

Besteht der Verdacht auf Schadstoffe oder sind die zwischengelagerten Massen anthropogen 

überprägt (Bauschutt, Schwarzdecken), ist die Geländeoberfläche zu befestigten um eine 

rückstandslose Entfernung der Massen zu gewährleisten. 

 

Die Fahrwege sind entsprechend der Nutzung und Witterung zu schützen. 

 

 

5.2.5 Bodenabtrag und -auftrag, Bodenaushub 

 

Grundsätzlich sind bei Bodenarbeiten die Befahrbarkeit und die Umlagerungseignung zu be-

achten. Bei breiigen und weichen Konsistenzen ist sowohl eine direkte Befahrung als auch 

eine Umlagerung der Böden nicht zulässig. 

 

In später versiegelten Bereichen ist davon auszugehen, dass eine Bodenstabilisierung / ein 

Bodenaustausch stattfindet. Diese Böden können somit keine natürlichen Bodenfunktionen 

erfüllen und sind von den genannten Voraussetzungen ausgenommen. 

 

Im Rahmen von Bodenarbeiten ist die in Tab. 4 genannte Horizontabfolge zu beachten.  

 

Tab. 4: Bei Abtrag zu beachtende Horizontabfolge und geschätzte Mächtigkeiten 

 

Bezeichnung Bezeichnung Tiefenbereich 

[cm] 

geschätzte Mächtigkeit 

[cm] 

Oberboden Ap-Horizont 30-40 30 

Unterboden 
Al-Horizont 

30-80 30-50 
Bt-Horizont 

Untergrund Löss +60-80 >100 

 

Der Oberboden ist in jedem Fall gesondert abzutragen. 

 

Für die Wiederherstellung natürlicher Bodenschichten aus den Abtragsmassen des Unterbo-

dens (z.B. Rekultivierung, Herstellung einer Durchwurzelbaren Bodenschicht vor Ort oder an 

anderer Stelle) sind auch die Al- und Bt-Horizonte gesondert abzutragen und zu lagern.  

 

Für die Nutzung in technischen Bauwerken und ggf. zur Geländemodellierung ist lediglich die 

weitere Unterteilung in Unterboden und Untergrund zu beachten. 
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Der Löss ist ebenfalls in jedem Fall gesondert abzutragen. 

 

Die Einweisung in die jeweiligen Bodenverhältnisse erfolgt durch die BBB. 

 

Unbefestigte Fahrwege sind hinsichtlich der Bodenfeuchte und des Maschineneinsatzes ent-

sprechend zu schützen oder zu befestigten. 

 

Auch hinsichtlich der Umlagerungseignung sind die Witterungsverhältnisse zu beachten. Eine 

Umlagerung ist bei weichen und breiigen Konsistenzen nicht zulässig, da dadurch starke, nicht 

reversible Gefügeschädigungen auftreten können.  

 

Hinweise zur Zwischenlagerung sind in Abs. 5.2.6 enthalten. Nachfolgend wurden Hinweise 

zu verschiedenen typischen Bodenarbeiten erarbeitet.  

 

Oberbodenabtrag und -auftrag 

 

Der Oberboden ist rückschreitend im Streifenverfahren abzutragen. Ein Befahren des Unter-

grundes ist dabei zu vermeiden. Ggf. sind entsprechende befestigte Baustraßen anzulegen, 

auch bei erhöhter Bodenfeuchte und in Abhängigkeit vom jeweiligen Maschineneinsatz. 

 

Der Auftrag von Oberboden hat ebenfalls bodenschonend zu erfolgen. Ggf. sind Maßnahmen 

der Nachsorge zu ergreifen (s. Abs. 5.3). 

 

Geländemodellierung 

 

Hinsichtlich der Geländemodellierung gelten die allgemeinen Vorgaben für Abtrag, Aushub 

und Umlagerung. In später unversiegelten Bereichen und vor Herstellung befestigter BE-Flä-

chen sind die Vorgaben der hinsichtlich der Befahrung und des Maschineneinsatzes zu beach-

ten. Insbesondere im Rahmen der großflächigen Erdmassenbewegungen sind die Hinweise 

zur baupraktischen Umsetzung zu beachten. 

 

In später unversiegelten Bereichen ist – soweit das im Baustellenablauf absehbar ist – mög-

lichst zeitnah wieder der Oberboden aufzutragen und die Bereiche sind vor einer weiteren 

Nutzung zu schützen. Da keine landwirtschaftliche Nutzung vorgesehen ist, ist eine An- 

deckung von Oberboden auf den jeweils durch die Modellierung freigelegten Löss- bzw. Un-

terbodenhorizonten für die Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen ausreichend. 

 

Auch Böschungen sind unmittelbar nach der Herstellung durch Aufbringen des Oberbodens  

zu begrünen, um die Gefahr von Erosionsschäden nach Niederschlägen in der Böschungsober-

fläche zu reduzieren. 

 

Grabenaushub 

 

Im Rahmen der Herstellung von z.B. Leitungsgräben sind die Aushubmassen horizontweise 

möglichst seitlich des Grabens zwischenzulagern, sodass ein direkter Wiedereinbau erfolgen 

kann. 
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5.2.6 Zwischenlagerung / Umlagerung 

 

Grundsätzlich ist eine Wiederverwertung der Böden vor Ort oder eine hochwertige Wiederver-

wertung der Böden an anderer Stelle anzustreben.  

 

Temporäre, kurzzeitige Lagerungen sind möglichst baufeldnah durchzuführen (z.B. für Tras-

senverlegung, Schächte), um Transportwege zu verringern. 

 

Für die Fahrwege sind die Vorgaben entsprechend Kap. 5.2.3 und 5.2.4 zu beachten. 

 

Die Maximalhöhe für Oberbodenmieten beträgt dabei 2 m. Für die übrigen Böden beträgt die 

maximale Mietenhöhe 3 m. Eine Befahrung der Mieten ist unzulässig. 

 

Jede Miete ist eindeutig zu kennzeichnen mit Horizontsymbol und ggf. Herkunft. 

 

Die Oberseite der Miete ist geneigt herzustellen, die Flanken möglichst steil und leicht profiliert 

für einen ungehinderten Wasserabfluss. Vernässungen und insbesondere das Bilden von Ab-

laufrinnen auf Mieten und Fahrwegen sind zu vermeiden und von der BBB zu überprüfen. 

 

Bei Lagerzeiten von >2 Monaten sind Mieten zum Schutz des Gefüges, vor Erosion und dem 

Wachstum ungewollter Kräuter mittels geeigneter, der Jahreszeit und (sofern bekannt) Fol-

genutzung angepasster Zwischenbegrünung gemäß DIN 18915 zu schützen.  
 

Eine möglichst kurze Zwischenlagerung wirkt sich positiv auf das Bodengefüge aus. Eine bal-

dige Andeckung und Begrünung von Oberboden in fertiggestellten, nicht mehr für BE-Flächen 

benötigen Bereichen oder auch außerhalb des Baufeldes ist von Vorteil.  
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5.2.7 Wiederverwertung von Überschussmassen / Kompensationsmaßnahmen 

 

Zur Vermeidung unnötiger Transportwege wird eine Nutzung ausgehobener Böden innerhalb 

des Baufeldes angestrebt. 

 

Für Überschussmassen wird eine möglichst hochwertige Wiederverwertung angestrebt, um 

die Bodenfunktionen zu erhalten oder an anderer Stelle zu verbessern. Der Bodenauftrag auf 

außerhalb liegenden Flächen ist ebenfalls bodenkundlich zu begleiten. 

 

Ob und in welchem Ausmaß Kompensationsmaßnahmen für die einzelnen Bauabschnitte not-

wendig werden, ist mit der zuständigen Fachbehörde abzustimmen. 

 

 

5.3 Nachsorge und Rekultivierung 

 

Bei Einhaltung der in Kap. 5.2 dargestellten Maßnahmen und unter Begleitung der Bodenkun-

dlichen Baubegleitung ist vorerst nicht von irreversiblen schädlichen Bodenveränderungen 

auszugehen. 

 

Treten durch die Baumaßnahme verursachte Funktionseinschränkungen (z.B. Verdichtung) 

auf, sind die Maßnahmen von der Bodenkundlichen Baubegleitung vor Ort den verursachten 

Schäden gemäß anzupassen (z.B. Zwischenbegrünung mit speziellen tiefwurzelnden Pflanzen, 

Oberbodenlockerung mittels Grubber etc.).  
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6. Zusammenfassung  

 

Der Planungsverband Straßkirchen / Irlbach plant die Aufstellung eines qualifizierten Bebau-

ungsplanes für ein „Gemeinsames Sondergebiet Straßkirchen / Irlbach – Sondergebiet Kom-

ponentenfertigung für Kfz-Energiesysteme“. Des Weiteren sind in diesem Zuge im Bereich 

des Planungsgebietes die Änderung des Flächennutzungsplanes und Landschaftsplanes der 

Gemeinde Straßkirchen sowie des Flächennutzungsplanes und Landschaftsplanes der Ge-

meinde Irlbach vorgesehen. 

 

Im Rahmen der Baurechtschaffung wurde für die Phasen 1 (Genehmigungsplanung) und 2 

(Ausschreibung) seitens der Behörden eine Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) gefordert. 

 

Vorliegender Bericht enthält das Bodenschutzkonzept (BSK) nach DIN 19639 für die Gesamt-

maßnahme (insgesamt 3 Bauabschnitte). 

 

Im Baugebiet handelt es sich um homogene Parabraunerden, die durch die mechanische, 

landwirtschaftliche Bearbeitung teilweise das Profil einer Braunwerde aufweisen. Den Para-

braunerden unterlagernd sind die Lössböden anzutreffen. 

 

Sowohl bei Ober- und Unterboden sowie dem Löss handelt es sich um feinkörnige, empfind-

liche Böden. 

 

Innerhalb des Baufeldes sind verschiedene Bereiche hinsichtlich dem Bodenschutz zu beach-

ten: später unversiegelte Flächen, später versiegelte Flächen und bauzeitlich beanspruchte 

Flächen.  

 

Für Aushub und Lagerung aller Erdmassen sowie innerhalb von später nicht versiegelten Be-

reichen sind die Vorgaben der DIN 19639 vollumfänglich zu beachten. 

 

Projektbezogen, bzw. bei Vorliegen detaillierterer Planung im jeweiligen Baufeld ist das Bo-

denschutzkonzept anzupassen. Die Arbeiten sind von einer Bodenkundlichen Baubegleitung 

vor Ort zu betreuen. Vor Beginn der Arbeiten finden eine Überprüfung der Gegebenheiten 

(Bodenfeuchte, Horizontabfolge, Fahrwege) sowie eine Einweisung der Baubeteiligten statt. 

 

Die Verhältnisse sind in angepassten Abständen zu überprüfen; daraus abgeleitet sind ggf. 

weitere Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung schädlicher Bodenveränderungen zu 

treffen. 

 

Weitere Angaben sind dem vorliegenden Gutachten zu entnehmen. 

 

 

Saarbrücken, 12.02.2024 

 

 

 

 

 

Prof. Dr.-Ing. Stefan Jung    M.Sc. Maike Faust 
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Fotodokumentation Schürfe 

 

 
 

 

 



 

  

Anlage 2: Schurfprofile 

 

 

   
 

Schurf 1001    Schurf 1002 

 

 

   
 

Schurf 1003    Schurf 1004 
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Schurf 1005    Schurf 1006 

 

 

   
 

Schurf 1007    Schurf 1008 
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Schurf 1009    Schurf 1010 

 

 

   
 

Schurf 1011    Schurf 1012 
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Schurf 1013 
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Laborversuche (Korngrößen) 
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266127 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 1 TF 1Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

69,5

6,5
0,92

11
21

0,19
38
19
26

0,08
0,3
59

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<1,0     

°

°
1,30
88,1

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25

Feststoff 
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 1 TF 1Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  28.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266127 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=266128]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266128 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 2 TF 2Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

53,8

7,5
0,95

10
20

0,17
36
16
23

0,06
0,3
49

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
0,80
91,9

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 2 TF 2Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266128 Bodenmaterial/Baggergut
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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[@ANALYNR_START=266129]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266129 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 3 TF 3Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

57,8

8,0
1,05

9,4
30

0,16
33
15
19

0,09
0,2
46

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<1,0     

°

°
1,66
93,0

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 3 TF 3Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266129 Bodenmaterial/Baggergut
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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[@ANALYNR_START=266130]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266130 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 4 TF 4Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

47,8

7,1
1,08

9,2
19

0,19
32
15
21

0,07
0,2
49

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
1,68
93,2

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25

Feststoff 

D
O

C
-0

-1
53

45
97

4-
D

E
-P

7

Seite 1 von 2

AGROLAB Labor GmbH
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Fax: +49 (08765) 93996-28
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AG Landshut
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Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 4 TF 4Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266130 Bodenmaterial/Baggergut
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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[@ANALYNR_START=266131]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266131 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 5 TF 4Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

53,1

7,7
1,27

8,5
19

0,21
31
18
18

0,09
0,2
51

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

0,051
<0,010 (NWG)

0,10
0,082
0,053
0,070

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<1,0     

°

°
1,50
88,2

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25

+/- 30

+/- 30
+/- 45
+/- 30
+/- 40
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 5 TF 4Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266131 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=266132]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266132 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 6 TF 12Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

55,4

7,7
1,02

8,5
25

0,16
33
15
20

0,06
0,2
46

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
2,62
84,2

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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Geschäftsführer
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Dr. Paul Wimmer
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 6 TF 12Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266132 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=266133]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266133 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 7 TF 12Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

60,5

7,3
1,10

9,6
21

0,20
36
17
21

0,07
0,2
53

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
1,20
89,7

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 7 TF 12Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266133 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=266134]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266134 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 8 TF 11Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

63,3

7,4
1,01

8,8
20

0,15
35
14
20

0,06
0,2
48

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
1,60
82,8

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 8 TF 11Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266134 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=266135]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266135 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 9 TF 9Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

73,0

6,9
1,16

9,0
20

0,20
35
16
21

0,07
0,3
51

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
1,00
90,5

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 9 TF 9Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266135 Bodenmaterial/Baggergut
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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[@ANALYNR_START=266136]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266136 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 10 TF 9Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

64,5

6,9
1,37

10
20

0,19
39
20
24

0,07
0,3
56

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
0,80
88,8

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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AGROLAB Labor GmbH
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 10 TF 9Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266136 Bodenmaterial/Baggergut
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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[@ANALYNR_START=266137]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266137 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 11 TF 7Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

75,7

7,2
1,29

8,2
20

0,19
26
17
17

0,09
0,2
48

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,015 (NWG)     
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<1,0     

°

°
2,30
83,3

x)

m)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 D
IN

 E
N

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

01
8 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

) 
" 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.



Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 11 TF 7Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266137 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=266138]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266138 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 12 TF 7Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

53,7

7,9
0,76

9,8
19

0,14
38
16
24

0,07
0,3
52

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
4,00
82,4

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 12 TF 7Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266138 Bodenmaterial/Baggergut
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Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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[@ANALYNR_START=266139]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

DR. JUNG UND LANG INGENIEURE GMBH GMBH 
GEOTECHNIK
Europaallee 17
66113 Saarbrücken

Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266139 Bodenmaterial/Baggergut

18.11.2023Probeneingang
02.11.2023 15:11Probenahme
Auftraggeber (Faust)Probenehmer
MP 13 TF 8Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheit 

%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

47,7

7,8
0,77

9,8
19

0,14
38
16
24

0,06
0,3
55

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

°

°
2,70
79,7

x)

 0,1
 0,001

 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

+/- 20

+/- 6
+/- 15
+/- 12

+/- 20
+/- 28
+/- 22
+/- 25
+/- 27
+/- 30
+/- 30
+/- 20
+/- 25
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl
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Datum 29.11.2023
27026785Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP 13 TF 8Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

#5)

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  18.11.2023
Ende der Prüfungen:  21.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3486035 4201-1 BBB Straßkirchen
Analysennr. 266139 Bodenmaterial/Baggergut
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
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